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Projekt «Lebenslang Mitglied bleiben» – 
Beziehungsmanagement in Kirchgemeinden

Prozessbeschreibung 
Ostergrusskarte


	Formatname
	Ostergrusskarte

	Typ 
	Individuelle, zeitlich nicht planbare Massnahme

	

	Zeitlichkeit

	Wann 
	Wann soll die Massnahme ausgeführt werden?
In der Karwoche.

	Zeitfenster
	In welchem Zeitfenster soll diese Massnahme stattfinden?
Sollte bis Mittwoch der Karwoche in den Haushalten sein.
A-Post Versand wenn finanzierbar, da erste Karten sonst zu früh eintreffen.

	Frequenz
	Wie häufig soll diese Massnahme ausgeführt werden? 
Je nach Adressenauswahl nur einmal, mehrmals bei
verschiedenen Adressaten. 

	

	Zielpublikum

	Zielgruppe
	Wer soll mit dieser Massnahme angesprochen werden?
Alle reformierten Gemeindemitglieder zwischen 40 und 60 Jahren. (Eingrenzung auf ein Teilsegment aus Kostengründen)

	Alter
	Ab welchem Alter soll die Zielgruppe erreicht werden?
Ab 25. Jahren, Text der Altersgruppe entsprechend anpassen.

	Menge
	Wie viele Mitglieder sollen jährlich mit dieser Massnahme erreicht werden?
In Höngg wurden 1500 Karten versandt.  

	

	Aufwendungen

	Kosten
	Welche Kosten fallen durch diese Massnahme an?
2500.- für Kartenversand (www.postcardcreator.post.ch). 
Kosten hängen von der Anzahl ab; je mehr desto billiger. 

	Zeit
	Welche zeitlichen Aufwendungen fallen für die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung an?
Entwicklungsleistung:
· Text überarbeiten und der Gemeinde anpassen: 2h
Umsetzungsleistung:
· Adresslisten aufbereiten (externe Unterstützung)
· Adresslisten dem Postcardcreator-Tool anpassen: 2h
· Bilderwahl: 1-2h, Layout im Tool: 1-2h
· Sitzungen und Mails für den Druck: 2-3h
· Adressierung intern, Frankierung/Versand durch Post

	

	Zuständigkeit

	Verantwortung
	Matthias Reuter, Pfarrer, verantwortlicher für Kommunikation

	

	Inhalte, Gestalt

	Kontaktmedium
	Form der Kontaktaufnahme?
A5 Postkarte

	Gestaltung
	Welche Gestalt soll das Kontaktmedium haben?
Vorne auffälliges, nicht typisches Bild. „Frecher“ Titel,
individuelle Briefmarke mit Bild der eigenen Kirche.

	Inhalte
	Was ist die Hauptbotschaft?
Kern der Osterbotschaft sowie Ostergruss. Wenig Text, keine Anlasswerbung. 
Wer formuliert den Inhalt? 
Vorlage von Guido Wietlisbach. (Anrede für alle gleich; Pfarrer im Absender)

	Kontrolle / Abstimmung
	Wer kontrolliert die Kontaktmittel und passt allenfalls Informationen an?
Adressen von Mitgliederverwaltung des reformierten Stadt-verbandes Zürich erhalten und von uns kontrolliert. 

	Versand / Kontaktaufnahme
	Wie soll das Kontaktmedium die Zielgruppe erreichen? 
Per Post (wenn finanzielle Mittel vorhanden möglichst A-Post) 

	

	Prozessdurchführung

	Nötige Infrastruktur und Ressourcen
	Welche materiellen und immateriellen Ressourcen werden für die Vorbereitung benötigt?
Computer mit Internet, Mitgliederdatenbank, Bilder, Website

	Prozess-Ablauf
	Welche Arbeiten müssen für diese Massnahme erbracht werden?
1. Aktuelle Mitgliederdatenbank aufbereiten 
2. Text verfassen oder anpassen
3. Arbeiten im Tool (Layout, Bilder, Adressen anpassen)
4. Druck organisieren
5. [bookmark: _GoBack](Bald nach Versand Testing beginnen; falls gewünscht)

	

	Nachbereitung

	Prozess-Abschluss
	Wie muss der Prozess abgeschlossen, überprüft und die Qualität gesichert werden?
Evaluation durch die Projektleitung, sowie Auswertung der Zugriffe auf die Website. Einige wenige positive Rückmeldungen. 

	

	Erfahrungen

	Vorbereitungsarbeit
	Welche Erfahrungen wurden bei den Vorbereitungen gemacht. Was musste angepasst, weggelassen oder ergänzt werden?
-

	Durchführung
	Welche Erfahrungen wurden bei der Durchführung der Massnahme gemacht. Was musste angepasst, weggelassen oder ergänzt werden? 
Aus zeitlichen Gründen mussten wir auf A-Post umstellen, was die Aktion deutlich verteuerte. Ohne Unterstützung von Guido Wietlisbach hätten wir es nicht geschafft.  

	Nachbereitung 
	Welche Erfahrungen wurden bei der Nachbereitung gemacht. Was musste angepasst, weggelassen oder ergänzt werden?
Auswertung steht aus. Effekt lässt sich nicht wirklich messen.

	Generelle Empfehlungen
	Welche Empfehlungen machen Sie anderen Kirchgemeinden bei der Anwendung dieser Massnahme? 
Text solcher Karten nach Möglichkeit mit Zielgruppenvertreter vorbesprechen. Karte wenn möglich ohne Beilage versenden.

	Risiken
	Welchen Risiken sind Sie begegnet? 
Die Zeit lief davon und die Kosten sind ein Risiko. 
Welche vorsorglichen Massnahmen sind möglich? 
Früh genug beginnen.

	Fazit
	Welches ist Ihr Fazit aus dieser Massnahme? Grundsätzlich gute Idee? Werden Sie diese Massnahme weiterführen? 
Je nach Effekt bei der Zielgruppe lohnen sich Aufwand und Geld nicht. 
Möglicherweise, dann für andere Zielgruppe oder andere kirchliche Feiertage wie Auffahrt oder Pfingsten. Für gleiche Zielgruppe denkbar. Primär eine Kostenfrage.

	

	Allgemeine Bemerkungen: Keine



Bei Fragen können Sie sich wenden an:
im Kanton Zürich: Simone Strohm, 044 258 92 15, simone.strohm@zh.ref.ch
im Kanton Aargau: Frank Worbs, 062 838 00 18, frank.worbs@ref-aargau.ch 
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